
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 42 (1926)

Heft: 32

Rubrik: Verschiedenes

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.01.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


a*, as gaitfte. fdtfuetj. $««&»,I.'Sett»#« („äMfUrtuaä"; 375

thur (©ebäube ber $antonSfd)ule, ©tabthauSftrafje, l.©todf
red)tS). ®ie ©uSfiellung enthält Pane unb potograptylen
oon über 25 oerfd)tebenen erftellten unb tn ©uèfûhrung
begriffenen ÄleinhauSfolonien aus aßen ©egenben
ber ©djroetg: Heine billige ©infamiltenhäufer, bte für
2ftittel= unb ©rbeiterftanb befiimmt ftnb.

— ©leic^seitig oeranftaltet ber ©djroeigetifdjje îCer-
banb für SOBohnungStoefen unb SBohnnngSreform je SÖtitt»

tooc^, abenbs 8 ll^r, ©orträge ööer baS ßleintooh*
nungStoefen im ©ortragSfaal beS Äunftgeroerbe=
mufeumS görtd^. •

Ueöer Die ©uSfteflung „®a§ îtïeittijauâ" im ®e«

Werßemufeum Sömterthur berietet ber „Sanbbote":
Sie ©uSfteHung „SaS SIetnhauS" hatte fchon einen
aujjerorbentlid) regen ©efud), ber baS befie 3®ugniS
baför ift, wie aüuett biefe Semonftration in ber Sat
ift. ®ireEtor ©ltl)err begrübe bie ©nroefenben, unter
benen unfere ©eljörben gasreich üertreten roaren. Ste
Siusfieüung ift eine SßanberauSftellung, bereits in
©Men gegetgt unb beftimmt, eine Sournee burd) bie

@<hroeigerftäbte gu raachen. Sie umfaßt in ber §aupt=
fadje ©chroeiger Käufer unb nur inenige ätufter aus*
länbtfd)er ©auten. Sin einleitenbeS ßteferat £)ielt ®r.
©et er bom ©chroetgerberbanb für 2BohnungSroefen.
tiefer ©erbanb ift eine fjolge ber SriegS» unb 9tad)=
EtiegSgeit, in ber fid) bie SßohnungSnot breit machte.
Sei ber ©eantroortung ber fjrage ÜDiietSEaferne ober
ÄleinhauS entflieh fid) ber ©erbanb fpontan für baS

flefünbere ledere. ©IS SDtufierlänber für baS Stnfami*
tienljauS ftnb (Sngïanb utib ijotlanb fd)on lange betannt.
Sn ber ©djroeig ift namentlich ©afel muftergültig gu
nennen. ®er ©erbanb ift heute fdjan £age, 3"
ietgen, bafj baS (SinfamilienhauS EeineSroegS immer nod)
Su teuer ift unb burdjauS nicht etroa baS ©orred)t eim
ielner Greife ober Sanbfirtdje. Sie ©uSfiellung geigt
out fettige projette, um biefeit ©eroeis augenfällig all=

fiemein gu erbringen. Sie gange ©ebölferung foüie
f'd) bie SDÎufterfoUeftion anfeljen, namentlich menbet fie
ftd) aber auch an bie ©eljörben, an bie ©äußerten unb
^tdjiteften, um fie gu ermuntern, fid) ber mobernen
tïorm anjupaffen. Sie liebenSroürbige Rührung befolgte
fobann |>err ©obmer, ©rd)iteEt. (Sc erläuterte baS
betbe Säle füflenbe SKaterial an @runb= unb Stufriffen,
Welche burdj fd)ötte photographie ©ufnahmen ber
®ompl £e ober ber (Singelitipen ergängt merben. ©Sir
ie^en ba gange Anlagen unb Kolonien aus ©enf, ©era,
Safel, aber auch in erfreulich h"borfie<henber SBeife
aus unferer ©tabt. Sie ©Jinterthurer ©5o£)nïolonte

"@elbftt)ilfe" an ber (Sulad) ift bie erfte biefer ©rt in
Ooferem Sanbe. @S hut bort jebet ©auSbeft|er für
^Wtchfchnittlich 1500 gr. eigene ©rbeit geleiftet unb
'ommt mit 4 Zimmern unb allem mobernen Zubehör
«uf burchfchnittlith 850 gr. ßinS.

_

Ungemein anfdjaultch finb natürlich bie gahlretdjen
Rebelle für bie ©ufjem unb Sanen=©cchtteEtur. Sie
5®igen uns @ingell)äufer, roie gange Kolonien bis gum
aiobernften gleinhauS mit nur einem ©todmerf unb
®&enem Sache. @S fei befonberS auch auf bie Kolonie
aufmerffam gemacht, welche ejüra für Ein ber reiche
witnilien mit roeifem ©orbebacht angelegt ift.

Unfere ©tabt Eonnte bonfeiten beS £>errn Sr. ©eter
a^ethanb Sob einftecEen. ^unächft banEte er bem SiteE»

unfereS SDÎufeumS für bie (Gelegenheit, bei uns ben

£ofang für bie ©chmeig gu machen, bann ben £erren
^abträten ©5irg unb ©auamtmann SQÎeffer unb nicht
Me|t §errn ©obmer für bie groffe, geleiftete ©or=
a.tbeit. Sa§ bas ©orangehen im ÉteinhauSbau einer
^ofichtigen ©oben« unb ©fohnpolitiE unferer ©tabtber«
Haltung ermöglicht mürbe, fanb bie gebühtenbe Slner=

^onung.

Cotetitafel
f ÄeffelfchtnieOmeifter Qohann Äräutli SBcttflein

in Sßintertljttr ftarb am 25. DEtober nach langer ÄranE=

helt im ©Iter oon 72 fahren.

f ©lafermeifter Shco"ot * Sdjwusïet in
SRorfhach ftarb am 27. DEtober nach Eurger fchmerer
ÄranEheit im ©Iter oon 65 fahren.

f ftafnerraeiftet ©rnolb Smöer»©tr3ljl in DeEingen
(@oloi|urn) ftarb am 1. fJtooember nach langer SEranE»

hett im ©Iter oon 63 fahren.

f Sapegierer» unb ©attlemeifter ©uguft |>aufer=
f»ofraann in SßabenSmU ftarb nach längeren Seiben
im ©Iter oon 61 fahren.

9mcbkdero.
gaffabemöentalnng in Qörish- 8u ben in ber

legten immer gahlreidfer geroorbenen Käufern ber
alten ©tabt, bte butd) bunte güffaben»©emalung Seben

in bie ©tragenbilber bringen, ift neuerbingS ba§ ©JirtS»
han§ „3um grangiSEaner" an ber ©tü^ihofftatt
gefommen. Äunfintaler ©Silh^lm Wartung fd^uf bte

SBanbmalereien, mit benen an ber 9Ueberborfjette eine

©Betnlefc unter bem ©gepter be§ ©ah«§ unb an ber

ffront gegen bte ©tühihofftatt eine ^opfen= unb ®erften=
ernte tn lebhaften färben bilblich bargefteüt finb. Qn
meitern giguren ftnb bte Stamen angebeutet, bie baS

heutige çauS „8um grangiSEaner" f^an führte: „3um
roten Wambel" unb „3um SltohrenEöniaf". @inige ge«

lungene ©prüd)e in 3ürd)®r SOtunbart roeifen auf ben

nahegu breiig 3af)re burd) bie gamilte Stibp ausgeführten
2Birtfd)aft3betrieb beS ÇaufeS hfn, ba§ fdfon fett bem

3«hre 1887 ben 3mecEen eines DteftaurantS bient. ©or*
her befanb [ich in bem ©ebäube, ba§ fett .Fçahrh'xaberten
als oornehmeS ^rioatroohnhauS galt, bte „SeuenbanE".

Qn ber IßolEiaö^immung in ©o»ot|u-n oom 31.
DEtober mürbe bie Stooelle gum Eanlonalen ©au
gefeh angenommen.

Sie ©inmohnergemeinbe ©olothurn geneh

migte in ihrer Urnenabftimmung bie ©ortage über ben

©au einer ueuen ©ab an ft alt im ^oftevworanfchlag
oon 350,000

@ine Steuerung auf bem ©eSieie bei gettermelbe«
mefenS. @ln Slte^amEer auS bem babifd^en ©dfroarg*
toalb hat nach ber „Äonftanger 3«itung" eine braptlofe,
eleEtrifdhe geueralarmanlage etfunben, bte eS ermöglicht,
ffeuermehrleute tn beliebiger ©ngahl burd) ©larmroecEer

oon beliebigen ©teilen gn alarmteren (fogenannter „ftißer
©larm"). Sie ©larmroecEer merben an irgenb eine elef*

trifte Sicht« ober Sraftleitung angetroffen, gleichgültig,
ob in biefer ©letdjftrom ober 2ßechfeIftcom fliegt. Stefe
patentierte ©rfinbung ift burch ben ®ad)oerftänbigen,
beratenben Ingenieur ©chmitt auS greiburg i. ©., tech»

nifch unb praftifdj burchprobiert morben. Sie ©ntage
funElionterte einmanbftei. Sie Soften foUen nur etroa
etn ©iertet ber bisherigen ©nfroenbungen betragen.

©utogen « ©djroeifjetfurS. Ser nächfie Surs ber

©utogen ©nbrefj ©.=®. Jorgen frnbet oom 15. bis
17. 9tooember fiait, ©orführung oerfchiebener ©ppa=
rate, SiffouS unb eleEtrifd)« Siri>ogen=©^mei^ung.

©erlangen ©te baS Programm.
@tn 85=ftödige§ ©ebäube. ©on 3ett gu 3ett roirb

bte alte SBelt mit 9tadhri<ht®« erfreut, bah man jenfeits
beS großen Seines einmal mieber baratt geht, ein £utm=
hauS gu bauen, baS baS bisher hödhfte (paus ber SBelt

nodh um einige ©tocEroetEe übertrifft unb bamit ben S0SeIt=
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thur (Gebäude der Kantonsschule, Stadthausstraße, I.Stock
rechts). Die Ausstellung enthält Pläne und Photographien
von über 25 verschiedenen erstellten und in Ausführung
begriffenen Kleinhauskolonien aus allen Gegenden
der Schweiz: kleine billige Einfamilienhäuser, die für
Mittel- und Arbeiterstand bestimmt sind.

— Gleichzeitig veranstaltet der Schweizerische Ver-
band für Wohnungswesen und Wohnungsreform je Mitt-
woch, abends 8 Uhr, Vorträge über das Kleinwoh-
nungswesen im Vortragssaal des Kunstgewerbe-
Museums Zürich. A

Ueber die Ausstellung „Das Kleinhaus" im Ge-
«erbemuseum Wmterthur berichtet der „Landbote":
Die Ausstellung „Das Klein Haus" hatte schon einen
außerordentlich regen Besuch, der das beste Zeugnis
dasür ist, wie aktuell diese Demonstration in der Tat
ist. Direktor Altherr begrüßte die Anwesenden, unter
denen unsere Behörden zahlreich vertreten waren. Die
Ausstellung ist eine Wanderausstellung, bereits in
Wien gezeigt und bestimmt, eine Tournee durch die

Schweizerstädte zu machen. Sie umfaßt in der Haupt-
sache Schweizer Häuser und nur wenige Muster aus-
ländischer Bauten. Ein einleitendes Referat hielt Dr.
Peter vom Schweizerverband für Wohnungswesen.
Dieser Verband ist eine Folge der Kriegs- und Nach-
kriegszeit, in der sich die Wohnungsnot breit machte.
Bei der Beantwortung der Frage Mietskaserne oder
Kleinhaus entschied sich der Verband spontan für das
gesündere letztere. Als Musterländer für das Einfami-
lienhaus sind England und Holland schon lange bekannt.
Tn der Schweiz ist namentlich Basel mustergültig zu
nennen. Der Verband ist heute schon in der Lage, zu
Zeigen, daß das Einfamilienhaus keineswegs immer noch
Zu teuer ist und durchaus nicht etwa das Vorrecht ein-
zelner Kreise oder Landstriche. Die Ausstellung zeigt
nur fertige Projekte, um diesen Beweis augenfällig all-
gemein zu erbringen. Die ganze Bevölkerung sollte
stch die Musterkollektion ansehen, namentlich wendet sie
stch aber auch an die Behörden, an die Bauherren und
Architekten, um sie zu ermuntern, sich der modernen
Form anzupassen. Die liebenswürdige Führung besorgte
sodann Herr Bodm er, Architekt. Er erläuterte das
beide Säle füllende Material an Grund- und Aufrissen,
welche durch schöne photographische Aufnahmen der
Kompl xe oder der Einzeltypsn ergänzt werden. Wir
sehen da ganze Anlagen und Kolonien aus Genf, Bern,
Basel, aber auch in erfreulich hervorstechender Weise
aus unserer Stadt. Die Winterthurer Wohnkolonie
»Selbsthilfe" an der Eulach ist die erste dieser Art in
Unserem Lande. Es hat dort jeder Hausbesitzer für
durchschnittlich 1500 Fr. eigene Arbeit geleistet und
kommt mit 4 Zimmern und allem modernen Zubehör
auf durchschnittlich 850 Fr. Zins.

Ungemein anschaulich sind natürlich die zahlreichen
Modelle für die Außen- und Jcinen-Architektur. Sie
Zeigen uns Einzelhäuser, wie ganze Kolonien bis zum
Modernsten Kleinhaus mit nur einem Stockwerk und
ebenem Dache. Es sei besonders auch auf die Kolonie
aufmerksam gemacht, welche extra für kinderreiche
àmilien mit weisem Vorbedacht angelegt ist.

Unsere Stadt konnte vonfeiten des Herrn Dr. Peter
asterhand Lob einstecken. Zunächst dankte er dem Direk-
kar unseres Museums für die Gelegenheit, bei uns den

Anfang für die Schweiz zu machen, dann den Herren
^tadträten Wirz und Bauamtmann Messer und nicht
öaietzt Herrn Bodmer für die große, geleistete Vor-
^beit. Daß das Vorangehen im Kleinhausbau einer
^sichtigen Boden- und Wohnpolitik unserer Stadtver-
waltung ermöglicht wurde, fand die gebührende Aner-
wunung.

Csientafel-
P Kesielschmiedmeister Johann Kräutli - Wettstein

in Winterthur starb am 25. Oktober nach langer Krank-
heit im Alter von 72 Jahren.

P Glasermeister Theodor Zahner - Schmöker in
Rorschach starb am 27. Oktober nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 65 Jahren.

P Hafnermeister Arnold Linder-Strahl in Oekingen
(Solothurn) starb am 1. November nach langer Krank-
heit im Alter von 63 Jahren.

P Tapezierer- und Sattlermeister August Hauser-
Hofmann in WSdenswil starb nach längeren Leiden
im Alter von 61 Jahren.

VmcblèSê««.
Fassaden-Bêmalnng in Zürich. Zu den in der

letzten Zeit immer zahlreicher gewordenen Häusern der
alten Stadt, die durch bunte Fassaden-Bemalung Leben
in die Straßenbilder bringen, ist neuerdings das Wirts-
Haus „Zum Franziskaner" an der Stüßihosstatt
gekommen. Kunstmaler Wilhelm Härtung schuf die

Wandmalereien, mit denen an der Niederdorfseite eine

Weinlese unter dem Szepter des Bachus und an der

Front gegen die Stüßihosstatt eine Hopsen- und Gersten-
ernte in lebhaften Farben bildlich dargestellt sind. In
weitern Figuren sind die Namen angedeutet, die das

heutige Haus „Zum Franziskaner" schon führte: „Zum
roten Kämbel" und „Zum Mohrenkönig". Einige ge-
lungene Sprüche in Zürcher Mundart weisen auf den

nahezu dreißig Jahre durch die Familie Riby ausgeführten
Wirtschaftsbetrieb des Haufes hin, das schon seit dem

Jahre 1887 den Zwecken eines Restaurants dient. Vor-
her befand sich in dem Gebäude, das seit Jahrhunderten
als vornehmes Privatwohnhaus galt, die „Leuenbank".

In der Volksabstimmung w Solsthmn vom 31.
Oktober wurde die Novelle zum kantonalen Bau-
gefetz angenommen.

Die Einwohnergemeinde Solothurn geneh-

migte in ihrer Urnenabftimmung die Vorlage über den

Bau einer neuen Bad an st alt im Kostenvoranschlag
von 350,000 Fr.

Eine Neuerung auf dem Gebiete des Feuermelde-
wesens. Ein Mechaniker aus dem badischen Schwarz-
wald hat nach der „Konstanzer Zeitung" eine drahtlose,
elektrische Feueralarmanlage erfunden, die es ermöglicht,
Feuerwehrleute in beliebiger Anzahl durch Alarmwecker
von beliebigen Stellen zu alarmieren (sogenannter „stiller
Alarm"). Die Alarmwecker werden an irgend eine elek-

irische Licht- oder Kraftleitung angeschlossen, gleichgültig,
ob in dieser Gleichstrom oder Wechselstrom fließt. Diese
patentierte Erfindung ist durch den Sachverständigen,
beratenden Ingenieur Schmitt aus Freiburg i. B., tech-

nisch und praktisch durchprobiert worden. Die Anlage
funktionierte einwandfrei. Die Kosten sollen nur etwa
ein Viertel der bisherigen Aufwendungen betragen.

Autogen - SchweißerkurS. Der nächste Kurs der

Autogen-Endreß A.-G. Horgen findet vom 15. bis
17. November statt. Vorführung verschiedener Appa-
rate. Dissous und elektrische Lichtbogen-Schweißung.

Verlangen Sie das Programm.
Ein 85-stöckiges Gebäude. Von Zeit zu Zeit wird

die alte Welt mit Nachrichten erfreut, daß man jenseits
des großen Teiches einmal wieder daran geht, ein Turm-
Haus zu bauen, das das bisher höchste Haus der Welt
noch um einige Stockwerke übertrifft und damit den Welt-
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Ijöljenreforb an ftd^ bringt, bi§ einet fommt, bet noch
höher ^lnau§ min. !?iach ber jüngfien äMbung au§
9lero=2)orï fteht bte ai§ 2Bohnfth Çemq gorb§ berühmte
©iabt ©étroit im 93egriff, ftc^ biefer „2SeItmeifter=
fd^aft" p bemächtigen. ©ort piant QameS 33urge§ 53oo! jr.
einen 85 ©tocÊroerïe jühlenben „58ooî«©oroet" p er*
richten, ber fidfj 873 gufj Ijöc!j in bie Säfte ergeben roirb
unb ftch baher beinahe mit bem 1000 gufj (300 m) hohen
Eiffelturm in fßari§ meffen tonnte, Stuf ber ©pifce biefeê
©ebaubeë roirb ein rieftger ©djjeinroerfer — bafj auch
biefer „the largest in the world" fein roirb, ift niant
metter erftaunlich — Stufftefiung ftnben, ber fein Sidf)t
über einen ltm!ret§ oon 75 Stielten oerfenbet. S3efonber§
ermähnt roirb eine bequeme GsinridEfiung für bie Unter«
bringung oon runb taufenb Stutomobiten. ^ymmer^ln ift
p befürchten, ba| ba§ |>au§ bi§ p feiner gertigfteflung
nicht mehr „the highest in the world" fein tonnte, ba
ihm bi§ pr SSolIenbung im |>erbft 1928 noch ein S?on>

furrent entfielen bürfte.

8k let $rtîte. — » lie çwife.
,<3ß. S«8fd$' Jtefe 8te5cK«fi*?SM§« »«Sw

este« hlefe SRjebst? sd$t RKfgettmttS»*« besastig® %ngeig?t<
gs|B«ea i» bas g*fe«stesiÊeh DeS SktteS. — Den großes,
E3îl«he »«aies S$tff«e" eifdjeinai foils«, rootle mas 5® ®4f,
ta SWasïes (für Sufenbrag ber Offerte«) sab roess bie groß
raü Stbreffe oeö gragefiefierâ ozfcheteea foö, SO beilsges
£gt*ä; fstes S^rïKÏea »erlese, Ssmsj bie 0#«®}

ttestes..
634, SOBer liefert neue ober gebrauste 3emeut= ober

©cbkdîenfïeinpreffe, mit toeldjer man äße nötigen ©teinbimenfionen
anfertigen tann? Offerten unter ©hiffre 624 an bie @jpeb.

635, SSer bat abjugebeu gebrauchte, aber gut erhaltene
iRabiatoren? Offerten unter ©btffre 625 an bie @r»eb.

636. SSkr liefert geeignete SÜRafdjine jum iluftaben oon
runbem §olj auf SSahmoagen ober auf Saftroagen unb ju meläjer:
SSefcingungen? Offerten unter ©hiffre 626 an'bie ®joeb.

637. 38er hätte gebrauchte ober neue jmeitetlige SRiemen»
fcheibe, 80 cm SDurchraeffer, 6ü mm SSohrung, 15—20 cm breit,

Holzheartoitunfls - Werkzeup
KrcisgSgen Bandsägen h la. Lsiîas
Herring Bildbauer- und Drechsler -Werkseuge,
Flintpapier i-i Schieilpapier in Rollen m
Vsrtikalbesehiäge, Universalzeniralverachiusse.
Bachmsnn's Patent-Schlösser und Beschläge
i-i Richard's HarrgaUen-Messer i-i

M- und Baü-lBSüiiiägj
is ggfiestar Auswahl : ÄteHfigang «u ZMduuug.

5TBenden
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, QUEICH {

_ « 5460a jn

fi

WSBMWWWnjjWIWWIBIKRgWM

abzugeben Offerten mit Preisangabe an gol). 8oo§li, ©ägerei,
ÜBijp jchen (Sern).

638. SSer liefert und; gut erhaltene 83Iechröhren, 18 bt$
20 cm ©urdjmeffer, für Saft» unb ©taubabpg? Offerten an ©•

piüj), SSaffen» unb gahrrabfabrif, SSaben.

63®. Serben ffluhranlagen in armiertem Sieton erfiellt
ober finb bie @rfteBung8fofien biGiger bei gemöhnlichem Seton?
®s mürbe fleh um eine Staumauer hanbeln, gelten im Skdjbette
jidftbar oon ca. 15—20 m Sänge unb ca. 2,5 m gölje. Stieg mürbe
geliefert jur SSsufteße. SEie hoch fteüt fith ber m® auf biefe ober
anbete ?lrt? Offerten unter Shtffre 629 an bie djpeb.

630. SSer hätte ca. 6—8 ©eiltrommeln oon ca, 100—120 et«

mit einem Sern oon 40—60 cm ®urcbm., abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Shiffae 630 an bie Srpeb.

631. SSer liefert SSafferpumpen für eïettrifdjen SBetrieb ober

roer erftellt folche Anlagen? 3lntmorten unter (Sçiffte 631 a«
bie ®ppeb.

633. SSer hat einen neuen ober gebrauchten, eifernen SBerî»

ftattofen für goljfeueruttg abjugeben Offerten mit ©rö&ena««
gaben an g. Staufer, ®achbecferroei|ier, @bnat Sappel.

633. SSer liefert 10.60 m SS'He, 35 mm ®urchmeff«;
3 SSanblager mit Sitegfdimierung (SeHerS), S3ohruug 35 mW,
Sïuêlabung 300 mm; 1 Sitemenf^eibe 600/31 mm für gutter'
fdjneibmafdjine; 1 Shemenfcheibe 650/100/35 mm für 8®«^"g
pumpe; 1 Slemmîuppelung für ®rangmiffion, 35 mm S3ohtung?
Offerten an ®ebr. Piccolin, Sinbhaufen=@ffretiîon.

634. SSer liefert fämtliche 3/laf^inen gur Sifterrfabrilation,
auch girmabranbflempel unb ätlafchinen? Offerten unter Sfjlff**
B 634 an bie @£peb

635. iffier hätte Homplette, gebrauste, gut erhaltene, flehend
Sementcohrformen oon 10—40 cm Siefjtroeite abjugeben? Offerte«
unter Shijfre 635 an bie 8jpeb,

638. §8er liefert Srei8fägenmenen famt SugeKager, Streik
fägenblätter, geriffelte SBaljen famt 8ahnräbi+en unb SugeHag^
für tBreäjmafchine« auf goljgefceUe? Offerten an IRub. ©äufer»
maun, Slater, ®red)8ier, ©eengen (îtargau).

637. Sßer liefert 2 ©tücf eifernc, oerfteübare GSerüftböcfe,

ttcu ober gebraucht? Offerten unter (S^iffre 637 an bie
638a SBer ^ötte einen gebrauchten, eoent. neuen Sßertp^f

ofen mit ca. 700—800 m® §eij!raft für SlbfaKholj unb goben
fpänefeuerung abzugeben '/ Offerten an 8. Sögli, aRafcht«®"'
fabrit, Urfenbach (Sern).

633. S3er hat gebrauchte, gut erhaltene S3anbfäge abj«'
geben? Offerten unter ©hiffre 639 an bie ©ppeb.

640. Çabe in meinem frifch betoniecten SRiemenleH^

Ssaffer. Sann mir jemar.b ein SRittel angeben gegen ®bbid)tu«2
beë aSc.ffsrê ober mer übernimmt foldje Érbeiteu? Offerten a"

g. Saager^gifdjli, mech- Simmer ei, 3RoHi8.

Sluf grage 613. ©chsteKbohrmafchinen oon 350 mm 21"$'

labnng für ^8obtlciftungen oon 25 unb 32 mm liefern
& @ie. 91.»®., SBern.

Sluf grage 613. ©dmeHbohrmafchnten mit 350 mm 21«®'

labung liefert 8. ©obcl, (iüterftrafie 219, SSafel.
9luf grage 613. ©ihneHbobrmafcblnen liefern gifch®, f

©üffert, SRafchinen unb SScrfjeuge für bie ßoljinbufttie, SBafd

9luf grage 613. ®ie 21,=©. Olma Ölten liefert ®ran$
fionêteile in aßen ©röjjen.

3luf grage 613. 8. ©obel, ©üterfirafie 219, ®afel, mü«f^,
mit gh«sn jmeclä Steferung oon S£tan§miffion3meBen unb Ç"«^
lager in SJerbtngang gu treten.

Wuf grage 615. SBa^ofen & ©ie., Ufter, finb in ber 8«8®'

Slbgangöl vu liefern fo lange Vorrat.
2luf grage 615. 3lbgangöl liefern ©. Slieoergelt & ®'

Dbmannamt?gaffe 15, 3üti<h 1.

9luf grage 633. SSenben ©ie fleh an fRobert ©olbfd)«'^ '

USaffenplatsftrafie 37/39,

Asphalftlsck, Eisenlack
Ebol (isolnslrieli für Befonj

Schiffskift, Jufestricke
roh und geteert [5992

E, SECK, PIETERLEN
Dächpappen- und TeerprodukiefabriK»

Jllustr. fchwetz. Ha»dw.-Zà«g („Meisterdlê) Nr. 32

Höhenrekord an sich bringt, bis einer kommt, der noch
höher hinaus will. Nach der jüngsten Meldung aus
New-Uork steht die als Wohnsitz Henry Fords berühmte
Stadt Detroit im Begriff, sich dieser „Weltmeister-
schaft" zu bemächtigen. Dort plant James Burgeß Boo! jr.
einen 85 Stockwerke zählenden „Book-Tower" zu er-
richten, der sich 873 Fuß hoch in die Lüfte erheben wird
und sich daher beinahe mit dem 1000 Fuß (300 m) hohen
Eiffelturm in Paris messen könnte. Auf der Spitze dieses
Gebäudes wird ein riesiger Scheinwerfer — daß auch
dieser „tde lurZost in tà rvorlà" sein wird, ist nicht
weiter erstaunlich — Aufstellung finden, der sein Licht
über einen Umkreis von 75 Meilen versendet. Besonders
erwähnt wird eine bequeme Einrichtung für die Unter-
brtngung von rund taufend Automobilen. Immerhin ist
zu befürchten, daß das Haus bis zu seiner Fertigstellung
nicht mehr „Um diZdsst in à vvorlci^ sein könnte, da
ihm bis zur Vollendung im Herbst 1923 noch ein Kon-
kurrent entstehen dürfte.

M à PwA. — M M WA
MZßtzs.

W. «VêàKD-» TKKfH- KKd NàètSKîfsHk weà
sàs diese Ràiê mcht SMfgxLpMWW k derartige AîWiM<
tzstzSre» i« de» Z«ssestsNteil dêS Blattes. — Den Fragàî-
welche Eyisfks^ zMàM solle«, wolle ma« SV E»ê.
à Marke« (für Zusxà«g der Offerte») sad weîW die Frag-
mit Adresse oes Fragestellers erschewes soll, SV CtS. beilege»
WMK Sei«? Marke« KlitgsfchiM wsssdem, dis Mss
«Mt MKMSMKSSK Asssh«,.

6S4. Wer liefert neue oder gebrauchte Zement- oder
Schlackensteinpresse, mit welcher man alle nötigen Steindimenfionen
anfertigen kann? Offerten unter Chiffre 624 an die Exped.

6S3 Wer hat abzugeben gebrauchte, aber gut erhaltene
Radiatoren? Offerten unter Chiffre 625 an die Exved.

6L6. Wer liefert geeignete Maschine zum Auflade« von
rundem Holz auf Bahnwagen oder auf Lastwagen und zu welchen
Bedingungen? Offerten unter Chiffre 626 an" die Exped.

6S7. Wer hätte gebrauchte oder neue zweiteilige Riemen-
scheide, 80 cm Durchmesser, 66 mm Bohrung, 15—20 cm breit,

»MMsitlilM-MàM
>cr«i»sSg«i! -SsnäsSgen I-! l». llsims
iisàg Silädsusr- unä Ilreclisier-V/srkseuzs,
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abzugeben? Offerten mit Preisangabe an Joh. Loosli, Sägerei,
Wyßschen (Bern).

6s8. Wer liefert noch gut erhaltene BlechrSbren, 13 bis
20 cm Durchmesser, für Luft- und Staubabzug? Offerten an E.
Plüß, Waffen- und Fahrradfabrik, Baden.

6sK. Werden Wuhranlagen in armiertem Beton erstellt
oder find die Erstellungskoften billiger bei gewöhnlichem Beton?
Es würde sich um eins Staumauer handeln, Felsen im Bachbette
sichtbar von ca. 15—20 m Längs und ca. 2,5 m Höhe. Kies würde
geliefert zur Baustelle. Wie hoch stellt sich der m' auf diese oder
andere Art? Offerten unter Chiffre 629 an die Exped.

636. Wer hätte ca. 6—8 Seiltrommeln von ca. 100—120 cm
Durchm., mit einem Kern von 40—60 cm Durchm., abzugeben?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 630 an die Exped.

681. Wer liefert Wasserpumpen für elektrischen Betrieb oder

wer erstellt solche Anlagen? Antworten unter Chiffre 631 an
die Exped.

68Ä. Wer hat einen neuen oder gebrauchten, eisernen Werk-
stattofen für Holzfeuerung abzugeben? Offerten mit Größen««-
gaben an I. Klauser, Dachdeckermeister, Ebnat Kappel.

688. Wer liefert 1060 m W-lle, 35 mm Durchmesser!
3 Wandlager mit Rwgsckmierung (Sellers), Bohrung 35 ww,
Ausladung 300 mm; 1 Riemenscheibe 600/31 mm für Futter-
schneidmafchwe; 1 Riemenscheibe 650/100/35 mm für Zentral-
pumpe; 1 Klemmkuppelung für Transmission, 35 mm Bohrung?
Offerten an Gebr. Piccolin, Kindhausen-Effretikon.

634. Wer liefert sämtliche Maschinen zur Kistenfabrikatio«,
auch Firmabrandstempel und Maschinen? Offerten unter Chiffre
L 634 an die Exped

683. Wer hätte komplette, gebrauchte, gut erhaltene, stehende

Zementcohrformen von 10-40 cm Lichtweite abzugeben? Offerten
unter Chiffre 635 an die Exped.

K8K. Wer liefert Kreissägenwellen samt Kugellager, Kreis-
sägenblätter, geriffelte Walzen samt Zabnrädchen und Kugellager
für Brechmafchinen auf Hslzgesielle? Offerten an Rud. Häuser-
mann, Bater, Drechsler, Seengen (Aargau).

687. Wer liefert 2 Stück eiserne, verstellbare Gerüstböcke,
neu oder gebraucht? Offerten unter Chiffre 637 an die TxpA'

6A8. Wer hätte einen gebrauchten, event, neuen Werkstatt-
ofen mit ca. 700—800 m' Heizkraft für Abfallholz und Hobel-
spänefeuerung abzugeben? Offerten an I. Bögli, Maschinen-
fabrik, Ursenbach (Bern).

68S. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge abzu-

geben? Offerten unter Chiffre 639 an die Exped.
646. Habe in meinem frisch betonierten Riemenkcller

Wasser. Kann mir jemand ein Mittel angeben gegen Abdichtung
des Wassers oder wer übernimmt solche Arbeite»? Offerten an

F. Laager-Fifchli, mech. Zimmerei, Mollis.

MkMMS.
Auf Frage 61S. Schnellbohrmaschinen von 350 mm Ans-

ladung für Vorleistungen von 25 und 32 mm liefern Christi
à Cie. A.-G, Bern.

Auf Frage 61S. Schnellbohrmaschmen mit 350 mm Aus-

ladung liefert L. Sobel, Güterstraße 219, Basel.
Auf Frage K1Ä. Schallbohrmaschinen liefern Fischer

Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holzindustrie, Basel

Auf Frage 618. Die A.-G. Olma Ölten liefert Trans
stonsteiie in allen Größen.

Auf Frage 613. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wüM
mit Ihnen zwecks Lieferung von Transmissionswellen und Häng^
lager w Berbingung zu treten.

Auf Frage 613. Bachofen â Cie., Ufter, sind in der Lê
Abgangöl zu liefern so lange Vorrat.

Auf Frage 613. Abgangöl liefern C. Nievergelt â lZn-

ObmannamtSgasse 15, Zürich 1.

Auf Frage 6L8. Wenden Sie sich an Robert GoldsciMd,
Waffenplatzstraße 37/39, Zürich.
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